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Studierende und der Prüfungsstress?
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Hintergrund

Forschungsinteresse

studienbezogene Zeitbudgetierung (zuzüglich der Zeit für Ehrenamt, 
Nebenerwerb und Praktika) von 

Studierenden am KIT in 

der vorlesungsfreien Zeit

Forschungsdesiderat

kaum Studien zur Zeitbudgetierung in der vorlesungsfreien Phase

methodische Uneinigkeit über Verfahren der Zeitbudgeterhebung
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methodische Uneinigkeit über Verfahren der Zeitbudgeterhebung

Abfrage einer „typischen Woche“

Zeittagebücher

>> bisweilen stark divergierende Ergebnisse
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Untersuchungsdesign

Online-Erhebung mit Einladung aller Studierender via studentische 
Mailadresse

Methodenkombination zur Erfassung der Zeitbudgetierung

Rekonstruktion der vergangenen Woche (unter Zuhilfenahme des eigenen 
Kalenders) (Folie 5)

Einschätzung zum Zeitaufwand über alle Wochen der vorlesungsfreien 
Zeit hinweg (Folie 6)
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Zusätzliche Fragen zu Belastungsempfinden, Studienmotiven und -
einstellungen sowie Studienzufriedenheit

Meike Enchelmaier (Universität Bielefeld) & Alexa Maria Kunz (KIT)27.09.2012



Meike Enchelmaier & Alexa Maria Kunz

KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und 
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft

Lehrstuhl  für Soziologie des Wissens5 Meike Enchelmaier (Universität Bielefeld) & Alexa Maria Kunz (KIT)27.09.2012

Lehrstuhl  für Soziologie des Wissens6 Meike Enchelmaier (Universität Bielefeld) & Alexa Maria Kunz (KIT)27.09.2012



Meike Enchelmaier & Alexa Maria Kunz

KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und 
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft

Stichproben

1. Welle 2011 2. Welle 2012

Teilnehmende 1.926 1.809 

Rücklauf ca. 10% ca. 8%

Repräsentativität 
nach Abschluss

- (mehr Bachelor) - (mehr Bachelor)

Repräsentativität 
nach Geschlecht

√ √
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Repräsentativität 
nach Fakultätszu-
gehörigkeit

√ √

Studienbezogener Zeitaufwand

„Lern“-Aufwand
Selbststudium (Lernen, Recherchieren, Hausarbeiten schreiben, an 
Entwürfen arbeiten etc.)

LehrveranstaltungenLehrveranstaltungen

Lerngruppen

„Arbeits“-Aufwand
Studentisches & sonstiges Ehrenamt

Praktika

Nebenjob
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„Lern“-Aufwand + „Arbeits“-Aufwand = Gesamtzeitaufwand
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Durchschnittlicher Zeitaufwand in einer Woche

Gesamter Zeitaufwand: Alle 1W: 37,4h Alle 2W: 36,4 Stunden
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studium
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Bezahlte 
Tätigkeiten

Studentisches 
Ehrenamt

Anderes
Ehrenamt 

Praktikum

1. Welle: Alle: N = 1925; >0: N =1767
2. Welle: Alle: N = 1628; >0: N =1440

Zeitbudgetierung in der Übersicht
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Gesamtzeitaufwand ausgewählter Fakultäten (1. Welle)
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Geist.-Soz. Maschinenbau WiWi

 60 - >80 Stunden
 40 - 60 Stunden
 20 - 40 Stunden
 0  - 20 Stunden

Zeitempfindungsindex

Index aus vier Variablen zum Zeitempfinden

„Unistress“

Zeiteinschätzung

Zeitbewältigung
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Zeitzufriedenheit
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Zeitempfindungsmodell (1. Welle)
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0

negatives neutrales positives Zeitempfinden

Wovon hängt das Zeitempfinden ab?
Wodurch wird der Zeitaufwand zu einer Belastung?

Eigen-

Mehr als 5
Prüfungs-
leistungen

ZeitempfindenZeitempfinden

g
finanzierung 

des 
Studiums

Tat-
sächlicher 
Aufwand
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Motive & 
Einstellungen 
zum Studium

Ab-
schlussziel
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Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Ihre 
Gewohnheiten zu? (2. Welle – ausgewählte Fragen)

Ich habe das Gefühl niemals „Feierabend“ 
zu haben

Trifft voll und 
ganz zu

Trifft überhaupt 
nicht zu

Ich nehme mir jedes Semester ca. zwei 
Wochen am Stück frei, in denen ich dann 

Auch wenn mein Stundenplan sich von 
Semester zu Semester ändert, bleibt mein 

Wochenrhythmus immer relativ ähnlich

Wenn es nötig ist, lerne ich auch nachts

Ich finde es gut, dass ich frei entscheiden 
kann, wann und wo ich für mein Studium Zeit 

aufwende
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1 2 3 4
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absolut nichts für das Studium mache

Mindestens einen Tag in der Woche nehme 
ich mir als „Uni-freien“-Tag

Implikationen für die Lehre 

Generelles ‚Zurückfahren‘ des Zeitaufwandes nicht zielführend

Entzerrung von Prüfungszeiten mittels Kombination unterschiedlicher 
Veranstaltungs- und Prüfungsformate

Beachtung domänenspezifischer Aspekte
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Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!

Meike Enchelmaier
Mail: meike.enchelmaier@uni-bielefeld.de

Alexa M. Kunz:
Mail: alexa.kunz@kit.edu

H htt // f d h
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Homepage: http://www.pfadenhauer-
soziologie.de/?page_id=3136

Siehe auch: Alexa Maria Kunz, Meike Enchelmaier (2012): 
Zur Zeitverwendung von Bachelor-Studierenden in der 
vorlesungsfreien Zeit. In: Journal of New Frontiers in 
Spatial Concepts, vol 4, 44-47.


